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Preuss übergeben. Der Orden
wurde 1951 vom damaligen
Bundespräsidenten Theodor
Heuss zum ersten Mal für die
Menschen gestiftet, deren
Wirken zum friedlichen Auf-
stieg der Bundesrepublik bei-
trägt.

Preuss war in der Kommu-
nalpolitik stets aktiv - unter
anderem war er von 1977 bis
1981 und von 1985 bis 1987
als Gemeindevertreter tätig.
Von 1973 bis 1980 war er auch
Leiter der Handballabteilung
(FSV Bergshausen 1899). Seit
37 Jahren steht Preuss dem
Radsportclub Fuldabrück mit
Rat und Tat zur Seite. Außer-
dem ist er schon viele Jahre im
Bezirksimkerverein Felsberg
aktiv. Seit 9. Juni 2011 ist er
außerdem Ehren Erster Beige-
ordneter der Gemeinde Fuld-
abrück.

1993 und von 1997 bis 2006
war er Mitglied der Gemeinde-
vertretung Fuldabrück und
von 1993 bis 1997 im Gemein-
devorstand. Außerdem enga-
gierte sich Obertopp von 1990
bis 2013 im Sozialverband
VdK Ortsverband Bergshau-
sen.

Karl Ullrich ist seit 1972 bis
heute in der CDU Ortsgruppe
Fuldabrück tätig, seit 1989 als
Vorstandsmitglied. Auch bei
der Jagdgenossenschaft Fuld-
abrück mischt er im Vorstand
mit (1984 bis heute). Von 1985
bis 2005 war er unter anderem
auch Gemeindevertreter und
seit 2006 ist er Beigeordneter
der Gemeinde Fuldabrück.

Die höchste Auszeichnung
des Abends – den Verdienstor-
den der Bundesrepublik
Deutschland (Bundesver-
dienstkreuz), wurde an Albert

gehört er auch der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dörnhagen an.
Beim Männergesangverein
Dörnhagen mischt Anderl seit
1996 mit.

Die Verknüpfung von Na-
turschutz und ortsgeschichtli-
cher Tradition war für Hans-
Wolfgang Köhler stets das zen-
trale Anliegen. Von 1980 bis
2007 und von 1986 bis 1990
engagierte er sich unter ande-
rem als Vorsitzender der Orts-
gruppe Fuldabrück beim Na-
turschutzbund Hessen. Außer-
dem war er von 2003 bis 2013
als stellvertretender Vorsit-
zender beim Heimat- und Ge-
schichtsverein Fuldabrück tä-
tig. Beim TSG Frischauf Dit-
tershausen war Köhler von
1972 bis 1977 Kassenwart.

Kurt Obertopp wurde für
sein politisches Engagement
ausgezeichnet. Von 1989 bis

VON T I N A HARTUNG

FULDABRÜCK. „Wir wollen
heute Menschen ehren, die
sich auf besondere Weise ver-
dient gemacht haben“, lobte
Bürgermeister Dieter Lenge-
mann den ehrenamtlichen
Einsatz von fünf Fuldabrücker
Bürgern. Im Rahmen einer Fei-
erstunde im Foyer des Rathau-
ses bekamen Walter Anderl,
Hans-Wolfgang Köhler, Kurt
Obertopp und Karl Ullrich
kürzlich den Ehrenbrief des
Landes Hessen – den es seit
1973 gibt - von Vizelandrätin
Susanne Selbert überreicht.

Musikalisch wurde die Ver-
anstaltung von Mitgliedern
der Musikschule Söhre-Kauf-
unger Wald begleitet. Walter
Anderl blickt auf eine langjäh-
rige Tätigkeit in der Freien
Sportvereinigung Dörnhagen
1899 (FSV) zurück. Unter ande-
rem war er von 2002 bis 2005
Abteilungsleiter der Tennis-
Abteilung. Seit über 25 Jahren

Verdienstkreuz an Preuss
Fünf Männer im Fuldabrücker Rathaus für ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

Wurden mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet: Kurt Obertopp (von links), Hans-
Wolfgang Köhler, Karl Ullrich undWalter Anderl. Fotos: T. Hartung

Stolz: Albert Preuss bekam das
Bundesverdienstkreuz.

Gelingen des vielfältigen Kon-
zertprogramms. Das Foto zeigt
von links: Alfred Bischoff und
Hans-Dieter Hellwig (beide
50 Jahre ativ), den musikali-
schen Leiter Norbert Hans-
mann, Günter Kraft und Her-
bert Koch. (ppw) Foto: Wohlghagen

ben während des Empfangs im
neuen Feuerwehrhaus Kost-
proben aus ihremaktuellen Re-
pertoire. Vorsitzender Hans-
Jürgen Kiefer dankte allen för-
dernden Mitgliedern, den Part-
nern und seinen Musikern für
die Zusammenarbeit und das

Deutschen Musikerverbandes
in Gold mit Diamant geehrt.
Günther Kraft erhielt das Eh-
renzeichen in Silber für seine
25-jährige Mitwirkung. Nor-
bert Hansmann erhielt die Diri-
gentennadel in Bronze. Die
musikalischen Gastgeber ga-

Traditionsreiche Feuerwehr-
musik in Lohfelden: Während
der Geburtstagsfeier zum 50-
jährigen Bestehen des Musik-
zugs der Freiwilligen Feuer-
wehr wurden unter anderen
drei aktive Musiker der ersten
Stunde mit der Ehrennadel des

LohfeldenerWehr zeichnete Musiker aus

NIESTE. Die Wanderschule
Nieste bietet von Freitag, 16.
Mai, bis Sonntag, 18. Mai, ei-
nen Abenteuerkurs im Kauf-
ungerwald an. Mit einfachsten
Hilfsmitteln sollen sich die
Teilnehmer unter anderem im

Gelände orientieren, Hinder-
nisse überwinden ein Biwak
anlegen sowie Lebensmittel
zubereiten.

Teilnehmen kann laut Ver-
anstalter jeder, der ein biss-
chen Abenteuer sucht, volljäh-

rig oder als Jugendlicher (ab
16 Jahre) in Begleitung eines
Erwachsenen ist. Besondere
Fitness ist nicht erforderlich,
der Gesundheitszustand sollte
aber stabil sein.

Der Kurs kostet 150 Euro

pro Person inklusive Über-
nachtung und Verpflegung.
(nis)
Anmeldung bis bei der Wan-

derschule Nieste Tel. 05605/
925218 und im Internet unter
www.wanderschule-nieste.de

Abenteuerkurs: Überleben im Kaufunger Wald
Angebot der Wanderschule an alle, die etwas Außergewöhnliches suchen – Besondere Fitness nicht nötig

VON B E T T I NA W I E N E CK E

KAUFUNGEN. In der Ausstel-
lung „Krieg im Dorfleben -
Dorfleben im Krieg“, die wei-
terhin im Regionalmuseum
Alte Schule in Oberkaufungen
zu sehen ist, werden auch mi-
litärische Kopfbedeckungen
gezeigt. „Der Wehrdienst galt
als Schule der Nation. Er war
Übergangsritual in das männ-
liche Erwachsenenleben“, be-
richtet Ulla Merle. „Der Dienst
beim Militär war der zivilen
Karriere förderlich, Uniform-
träger waren hoch angesehen.
Mit Militärmode bekannte
man im Kaiserreich seinen Na-

tionalismus“, ergänzt die Mu-
seumsleiterin. „Zahlreiche
Vereine schneiderten sich
Uniformen. Das spätere natio-
nalsozialistische Deutschland
war ein Volk von Funktions-
trägern: hierarchisch formiert
und uniformiert“, sagt sie.

Der preußische Mann-
schaftshelm, der Helm mit
Spitze, der 1843 eingeführt
wurde und vom Volksmund
„Pickelhaube“ genannt wur-

de, ist mit dem Adler mit Kro-
ne, Reichsapfel und Zepter
verziert. Das Exemplar aus
dem Jahr 1910, das im Mu-
seum gezeigt wird, trägt die
Aufschrift „Mit Gott für König
und Vaterland“.

„Der Stahlhelm wurde
zum Symbol des Welt-
kriegs.“

ULLA MERLE

Aus Sicherheitsgründen
wurde die Lederhaube im Ers-
ten Weltkrieg (1914 bis 1918)
ab 1916 flächendeckend
durch den Stahlhelm ersetzt.
„Der Stahlhelm wurde darü-
ber hinaus zum Symbol des
Weltkrieges“, erläutert Ulla
Merle. In der Zwischenkriegs-
zeit war er auf vielen Krieger-
denkmälern abgebildet und
war auch in der Kunst zu se-
hen.

Das Regionalmuseum Alte
Schule in der Schulstraße 33
in Oberkaufungen, Tel.
0 56 05 /73 07 und 0 56 05/802-
1420, ist mittwochs, donners-
tags und samstags von 14 bis
17 Uhr und sonntags von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Eintritt:
sechs bis 18 Jahre: 0,50 Euro,
Erwachsene: 1,50 Euro.

Auf die Pickelhaube
folgte der Stahlhelm
Museum zeigt militärische Kopfbedeckungen

„Pickelhaube“: Der preußische
Mannschaftshelm von 1910.

Nachfolger: Ein Stahlhelm aus
dem Kaiserreich. Fotos: Wienecke

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Neues aus dem Naturpark
Auf den Spuren der Nachtigall
MEINHARD. Der Naturpark Meißner-Kaufunger Wald lädt für Frei-
tag, 16. Mai, zu einer Abendwanderungmit dem Hauptthema „Die
Königin der Nacht“ ein. Bernd Hiddemann führt zu den Plätzen, an
denen die Abend- und Nachtsänger aktiv sind. Treffpunkt ist um
20.30 Uhr am Sportplatz, Ziegelweg, Meinhard-Grebendorf. Teilnah-
megebühr 3,50 Euro.Anmeldungunter Telefon 05 61 / 10 03 13 82
oder per e-Mail info@naturparkmeissner.de (bac)

Angebote
vom 12. 5.–17. 5. 2014

IHRE FLEISCHEREI

Hauptgeschäft in Großalmerode (Tel. 0 56 04 - 62 89)
Filiale im REWE Spangenberg (Tel. 0 56 63 - 93 16 50)

Unsere Angebote der Woche:

Gehacktes
vom Schwein .............................................. 1 kg 4,49
Kochwurst
.................................................................. 100 g 0,69
Gefüllte Rückensteaks
Toskana- und Gyrostaschen ......................... 100 g 0,79

Beachten Sie unser
wechselndes

Mittagsmenü im
Hauptgeschäft
Großalmerode,
den Menüplan

finden Sie unter
www.fleischerei-

dressler.de


